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LIEBE FAHRGÄSTE,

Stefan Neubert

Geschäftsführer der ODEG

Johanna Nöthling

Geschäftsführerin der ODIG

wenn die warme Luft des Spätsommers milder wird und das erste Laub unter den Schuhen 

knistert, ist genau die richtige Zeit, in Schwung zu kommen. Ob beim Wandern, Radfahren 

oder Skaten – wer unterwegs ist, erlebt die Welt intensiver. Bewegung tut gut und verbindet: 

Menschen, Orte, Perspektiven.

Diese Ausgabe widmen wir dem Sport in all seinen Facetten. Unser Titelinterview führt 

uns zu Oumi Janta. Die rollende Jam-Skaterin, Unternehmerin und Speakerin begeistert 

mit Haltung und Vision: Bewegung soll für alle zugänglich sein. In ihrem Job reist sie 

 regelmäßig – am liebsten mit dem Zug. Warum gerade mit der ODEG? Lesen Sie selbst!

Bewegung ist besonders für Kinder wichtig. Deshalb stellen wir ein starkes Projekt der 

SOS-Kinderdörfer vor: die Mädchen-Fußballmannschaft des FC Concordia Wilhelmsruh 1895 e. V. 

Hier entstehen echte Erfolgsmomente.

Auch bei uns läuft vieles auf Hochtouren: Die ODIG – Ostdeutsche Instandhaltungsgesellschaft mbH, 

unsere 100-prozentige Tochtergesellschaft, feiert ihr 20-jähriges Jubiläum. Ein starkes 

 Werkstatt-Team sorgt täglich dafür, dass unsere Züge sicher, sauber und zuverlässig fahren. 

Wer Teil davon werden möchte, findet in dieser Ausgabe exklusive Einblicke – und viele 

gute Gründe, einzusteigen.

Zum Fahrplanwechsel im Dezember 2025 verändert sich das Liniennetz: Die ODEG übernimmt 

die Linie RE50 (Rostock – Neustrelitz). Drei neue Projekte zum Start des Verkehrsvertrags 

 Westmecklenburg II zeigen außerdem, wie zukunftsorientierte Mobilität mit der ODEG aussieht.

Was uns antreibt? Unsere Unternehmenskultur. Unter dem Motto „BesserZusammen“ 

arbeiten wir daran, gemeinsam zu wachsen. Wie wichtig dabei unsere Partner/-innen sind, 

zeigt das Interview mit unserem Reinigungspartner Dienstleistung Neiss aus Stendal.

Und für alle, die selbst aktiv werden wollen, gibt’s Ausflugstipps – von der SUP-Safari in 

 Brandenburg bis zum Skydiving bei Berlin. Dazu Eventtipps wie das Waldfest im Nationalpark 

Jasmund oder den 51. Berlin-Marathon.

Wir wünschen Ihnen einen bewegten Spätsommer und Herbst – und viel Freude beim Lesen!

Lars Gehrke

Geschäftsführer der ODEG
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S E I T E  6

„Sport gibt Struktur, Halt und 
Freiheit zugleich. Wer sich bewegt, 

spürt sich.“ – Oumi Janta, 
Skaterin und Unternehmerin
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5 0  GE S I C H T E R  DE R  O DE G
Elisabeth über Lieblingsziele, 
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 IMPR E S S UM

Unser Kooperationspartner SOS-Kinderdorf Berlin 
stärkt Mädchen durch Fußball: ein Projekt, 

das Gemeinschaft, Mut und neue Perspektiven schafft
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Bewegung tut gut – und macht Spaß. Ob beim 

Wandern, Paddeln oder Trampolinspringen: Sport 

bringt neue Gedanken, fordert den Körper und 

schenkt frische Energie. Gut, dass Sie im Osten 

Deutschlands unterwegs sind. Hier treffen endlose 

Natur und weite Horizonte auf unzählige Möglich-

keiten, aktiv zu sein. Urban oder ländlich. Indoor 

oder outdoor.

Ob Adrenalinrausch beim Skydiving, Höhenflüge 

auf dem Trampolin oder Teamgeist beim Padel-

Tennis – jede der folgenden Empfehlungen ist ein 

sportliches Abenteuer. Auch auf dem Wasser und 

in Wanderschuhen. Also: Raus aus dem Alltag, rein 

ins Erlebnis! Mit der ODEG erreichen Sie alle Ziele 

entspannt, klimafreundlich und bequem. Viel Spaß 

beim Auspowern, Auftanken und Ausprobieren!

ALLES AUF 
BEWEGUNG
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Bei GG Padel in Magdeburg zählen Tempo, Taktik und Teamgeist

Einmal gespielt, für immer begeistert! Dieses 

Match überzeugt mit Tempo, Taktik und Teamgeist. 

Auf zum Padel – dem Trendsport, der Tennis 

und Squash auf spannende Weise verbindet! In 

Magdeburg wartet mit GG Padel eine der besten 

Adressen für alle, die Lust auf Bewegung und 

Spaß haben. Gespielt wird meist im Doppel auf 

einem kompakten Feld, umgeben von Wänden, 

die ins Spiel einbezogen werden. Der spezielle 

Padel-Schläger – leicht, ohne Saiten – sorgt 

zusammen mit dem druckreduzierten Ball für 

schnelle Ballwechsel mit viel Kontrolle. Klingt 

actionreich? Ist es auch. Dabei bleibt Padel immer 

fair und zugänglich – für jedes Alter und jedes 

Fitnesslevel.

Diese Sportart macht nicht nur fit, sondern ver-

bindet. Kein Wunder also, dass der Sport europa-

weit boomt und auch in Magdeburg volle Plätze 

garantiert. Die Courts bei GG Padel entsprechen 

echtem Weltniveau. Drei Doppelfelder und ein 

Einzelcourt stehen bereit – Leihschläger und Bälle 

gibt es im Verleih. Einfach online buchen! Nach 

dem Spiel empfehlen wir Lokale wie das Bene-deto 

oder das Restaurant Medaillon, die sich rund um 

den Schneidersgarten befinden, für eine sportliche 

Stärkung – nur ein paar Gehminuten von der 

Halle entfernt. In diesem Sinne: Aufschlag bitte!

 ggpadel.de

MATCH MIT 
MEHRWERT
PA DE L-T E NN I S  IN  M AGDE BUR G
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Bereit für den ultimativen Höhenrausch? In 

Berlin-Schönefeld wird Ihr Traum vom Fliegen 

wahr. Die Hurricane Factory Berlin lädt Sie 

zum Indoor Skydiving im größten Windkanal 

Deutschlands ein. 

Mit dem eigenen Körper im Wind fliegen: Diese 

unbeschreibliche Sensation erleben sonst nur 

Fallschirmspringer/-innen in der Freifall-Phase 

ihres Sprungs. In der Hurricane Factory ist dies 

für jeden und jede erlebbar – ganz ohne Flug-

zeug, aber mit 100 Prozent Adrenalin! Gemeinsam 

mit einem/einer professionellen Instruktor/-in 

heben Sie im Windkanal ab. Ein unvergessliches 

Abenteuer für alle ab fünf Jahren.

Die rundum verglaste Röhre hat einen Durch-

messer von 5,20 Metern und ist 15 Meter hoch. 

Hier sind Windgeschwindigkeiten von bis zu 

280 km/h möglich. In der sicheren Umgebung 

dieses gläsernen Flugzylinders wird Ihr Körper 

vom Wind getragen. Spaß und Adrenalin pur! 

Ob sportliche Abenteuerlust oder Neugier auf 

ein völlig neues Körpergefühl: Indoor Skydiving 

ist Fitness, Spaß und Freiheit in einem. Sie 

brauchen weder Vorkenntnisse noch Höhen-

erfahrung – eine durchschnittliche Fitness 

genügt, um in die Lüfte zu steigen. Lassen Sie 

sich vom Luftstrom tragen! Allein Ihre Körper-

spannung lenkt Sie durch dieses Erlebnis. 

Und nach dem Höhenflug? Runterkommen im 

hauseigenen Bistro: Genießen Sie eine Vielzahl 

von Getränken und kleinen Speisen mit Blick 

auf das Fluggeschehen. 

Jetzt abheben! 

 hurricanefactory.com/berlin

EIN TAG 
AUF WOLKE 
SIEBEN
I ND O O R  S K Y D I V ING  BE I  B E R L IN

Erstfliegerin in der Hurricane Factory Berlin

Bereit für ein Abenteuer? Die Hurricane Factory Berlin 

verlost zwei Gutscheine für das „Summer Storm“- 

Special – gültig bis zum 1. September 2026. 

Pro Gutschein sind enthalten:

• zwei Flugminuten inkl. Fly Up 

• ein Getränk

• Videoaufnahme des Flugs

JETZT MITMACHEN: 

Senden Sie uns bis zum 30. Oktober 2025 

eine E-Mail mit dem Betreff „SUMMER STORM“ 

an oton@odeg.de.

GE W INN S P I E L :  A B HE B E N  IM 
H A U P T S TA D T-W IND K A N A L
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Lust auf Luftsprünge? Bei FLIP & FLY in Rostock 

wartet ein Sportabenteuer mit Spaßfaktor! 

Ob Saltos üben, neue Tricks wagen oder sich 

einfach austoben – hier geht’s rauf aufs 

Trampolin. Die Halle ist ein Paradies für Sprung-

fans: klassische Flächen, Schaumstoffgruben 

für weiche Landungen, ein Slam-Dunk-Bereich 

für Basketball-Duelle in der Luft und ein 

Ninja-Parcours, der Koordination, Ausdauer 

und Kraft fordert. Auch virtuell geht’s hoch her: 

In der digitalen Spielwelt überwinden Sie 

Hindernisse und erleben Abenteuer. Nach dem 

Action-Programm? Entspannen am kleinen 

Warnowstrand – nur 15 Gehminuten entfernt. 

Füße im Sand, Blick aufs Wasser. Ein Ostsee-

erlebnis, das in Erinnerung bleibt.

 flip-fly.de

HÖHENLUFT 
UND HANSE- 
FLAIR
T R A MP O L IN S PR INGE N  IN  R O S T O C K

Sprung ins Vergnügen: Bei FLIP & FLY in Rostock geht’s hoch hinaus

Rucksack packen, Wanderschuhe schnüren – und 

los! Direkt ab Bahnhof Hagenwerder starten Sie zur 

großen Runde um den Berzdorfer See. 18 Kilometer, 

die Sie in Schwung bringen: leicht begehbare 

Wege, frische Luft und jede Menge Panorama. 

Unterwegs locken Strandfeeling an der Blauen 

Lagune, Hafenflair und Sportmöglichkeiten wie 

Beachvolleyball – diese Tour verbindet Bewegung 

und Natur pur. Wer sich stärken möchte, kehrt im 

Hafencafé oder an der Strandbar am Nordstrand 

ein. Und wer nur eine halbe Runde um den See 

laufen möchte, biegt einfach nach der Hälfte des 

Weges Richtung Görlitz ab. Die ODEG bringt Sie 

auch vom Bahnhof Görlitz aus bequem zurück. 

Das perfekte Ziel für alle, die Bewegung lieben.

BESTE 
AUSSICHTEN
WA NDE R N  UM  DE N  BE R ZD O R F E R  S E E

Wanderschuhe an und los geht’s: Die 18-Kilometer-Runde um den 
Berzdorfer See bietet Natur, Strand und ein wunderschönes Panorama

Alle Details  

zur Route  

finden Sie hier:
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Zwei Safaris stehen zur Wahl: Die kompakte 

Zwei-Stunden-Tour führt Sie vom historischen 

Zentrum über Unter- und Oberhavel, vorbei 

an Naturufern und durch ruhige Altstadtkanäle. 

Die Vier-Stunden-Variante zeigt die Region 

noch umfassender: mehr Strecke, mehr Ein-

drücke – ein aktives Erlebnis zwischen Stadt, 

Fluss und Natur. Wer lieber am Abend starten 

möchte, dem empfehlen wir die Sundown- 

Tour – mit der untergehenden Sonne über der 

Havel entstehen unvergessliche Momente. 

Und danach? Nur einen kurzen Spaziergang 

entfernt lädt das beliebte Restaurant Zemlin 

zum Lunch oder Dinner ein. Mediterrane 

Küche, modernes Ambiente und entspannte 

Gastfreundschaft lassen den Tag genussvoll 

ausklingen. Bereit für eine Auszeit?

 sup-safari-brandenburg.de 

Ihr Board steht bereit! Bei dieser geführten 

SUP-Safari erleben Sie die Havelregion vom 

Wasser aus. Startpunkt ist der Brandenburger 

Dom, wo Sie direkt mit allem ausgestattet 

werden: SUP-Board, Paddel, Sicherheitsleine, 

wasserdichter Tasche und einer Einweisung 

durch erfahrene Guides. Schon nach wenigen 

Paddelschlägen wird es stiller um Sie. Die 

Stadt rückt in den Hintergrund, das Ufer zieht 

gemächlich vorbei. Einfach magisch!

IM RHYTHMUS 
DES WASSERS
S UP -S A FA R I  IN  BR A NDE NBUR G  A N  DE R  H AV E L

Balance, Spaß und Natur auf der SUP-Safari in  
Brandenburg an der Havel

Blick auf Brandenburg an der Havel  
vom Wasser – historische Dominsel,  

Fischhalle und Havelmühle
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BEWEGUNG 
IST FREIHEIT
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Oumi Janta ist Rollerskaterin, Trainerin und  

Unternehmerin. Aufgewachsen in Deutschland mit 

 senegalesischen Wurzeln hat sie 2015 das Rollschuh- 

fahren für sich entdeckt – und nie wieder losgelassen. 

In Berlin leitet sie ihre eigene Skateschule, den 

Jam Skate Club, und verfolgt eine klare Vision: 

Bewegung soll für alle zugänglich sein. Als vielreisende 

Unternehmerin liebt sie das Eisenbahnfahren –  

besonders mit der ODEG. Warum? Lesen Sie selbst.

o-ton  2-202512
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„BEWEGUNG  
MACHT STARK –  
MENTAL UND 
KÖRPERLICH.“

Oumi, wie bist du zum Rollschuhfahren 

gekommen?

Ich habe 2014 ein Plakat für eine Rollschuhdisco 

in Berlin gesehen. Bis dahin kannte ich Rollschuhe 

nur aus meinem Hort in der Schule oder aus 

alten Filmen. Die Mischung aus Musik, Bewegung 

und Tanz hat mich sofort fasziniert. Ich bin hin-

gegangen – und drangeblieben. Die Community 

war direkt mein Ding. Diese Energie, diese Freiheit. 

Das war mein Einstieg in Dance- bzw. Jam-Skating: 

Skating-Stile mit fließenden, rhythmischen 

 Bewegungen im Takt zur Musik oder Breakdance-

Elementen.

Was bedeutet dir Rollschuhfahren heute?

Es ist meine Leidenschaft – aber auch mein 

Beruf. Ich leite eine Skateschule in Berlin, eine 

Agentur für Rollerskater/-innen und veranstalte 

Rollerdisco-Events. Das Rollschuhfahren verbindet 

all diese Bereiche. Ich liebe es, damit so viele 

Menschen zu erreichen und zu bewegen.

Welche Rolle spielen Sport und Bewegung 

in deinem Leben?

Bewegung ist für mich ein Schlüssel – körperlich 

und seelisch. Oft wird Sport nur mit Leistung 

verbunden, dabei kann er viel mehr sein: Ausgleich, 

Ausdruck, Entspannung. Wenn ich feststecke, 

hilft mir Bewegung immer weiter. Sie bringt mich 

zurück in den Moment.

Glaubst du, dass Sport und Bewegung 

ein Leben verändern können?

Ja, unbedingt. Sport gibt Struktur, Halt und Freiheit 

zugleich. Wer sich bewegt, spürt sich. Man kommt 

raus aus dem Kopf und rein in den Körper. Gerade 

in stressigen Zeiten ist das so wertvoll. Bewegung 

macht stark – mental und körperlich. Und sie hilft 

uns, mit uns selbst verbunden zu bleiben.

Was bringt das Rollschuhfahren Menschen, 

die damit neu anfangen?

Ganz viel! Es stärkt das Körpergefühl, die Balance 

und das Selbstvertrauen. Man lernt, auf sich zu 

hören – und sich zu trauen. Dazu kommt: Es macht 

Spaß und verbindet. Die Skate-Community ist 

offen und herzlich. Ein einfaches „Wie lange fährst 

du schon?“ reicht und man ist im Gespräch.

Du bist als Skaterin und Unternehmerin viel 

unterwegs. Wie reist du am liebsten?

Mit dem Zug. Ich liebe das bewusste Reisen. Im 

Zug erlebe ich den Weg – ich schaue raus, höre 

Musik, arbeite oder träume. Es fühlt sich an, 

als reise auch meine Seele mit. Und ich komme 

inspiriert an – nicht gestresst.

13o-ton  2-2025
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„WENN MAN ZUG 
FÄHRT, REIST 
DIE SEELE MIT.“

Was schätzt du besonders am Eisenbahn-

fahren mit der ODEG?

Ich finde, die ODEG hat die modernsten Züge –  

sauber, gemütlich und einfach angenehm. 

Deshalb ist sie meine erste Wahl. Ich fahre auch 

oft innerhalb Berlins mit der ODEG. Praktisch in 

der Innenstadt, denn die Züge halten nur an den 

großen Stationen. So bin ich schnell am Ziel.

Hast du Lieblingsorte im ODEG-Netz?

Ja, Fläming-Skate! Eine Strecke mit über 200 

Kilometern und acht Rundkursen. Ich fahre 

mit der ODEG mit der Linie RB33 bis  Jüterbog –  

und los. Die Wege sind barrierefrei, die Natur 

ist wunderschön. Und natürlich: das Tempel-

hofer Feld in Berlin. Mein ganz persönlicher 

Lieblingsort.

2020 ging ein Video von dir auf dem Tempel-

hofer Feld viral. Was hat das verändert?

Sehr viel! Ich war mit Freundinnen und Freunden 

skaten, habe ein kurzes Video gepostet –  

und plötzlich ging es um die Welt. Stars wie 

Alicia Keys und Timbaland haben es geteilt. 

Ich bekam Anfragen von Marken, konnte meine 

Schule ausbauen. Ich bin sehr dankbar für 

diesen Moment.

Du leitest in Berlin den Jam Skate Club. 

Was ist dein Konzept?

Wir bieten Kurse für jedes Level an – von 

den ersten Schritten bis zu kreativen Tricks. 

Rollschuhe kann man bei uns ausleihen. Es gibt 

regelmäßige Kurse und Events. Wichtig ist: 

Alle sollen sich wohlfühlen. Niemand muss, 

jeder darf. Es geht um Spaß an der Bewegung.

Was ist deine Vision für den Club?

Ich wünsche mir eine große Halle für die ganze 

Rollschuh-Community – mitten in Berlin. 

Einen Ort für Begegnung, für kreative Bewegung, 

für Kinder und Jugendliche. Leider gibt es 

dafür kaum Förderung, weil Jam Skating kein 

Wettkampfsport ist. Aber ich gebe nicht auf.  

Du setzt dich stark für sozial benachteiligte 

Kinder ein. Warum?

Weil ich selbst mal eins war. Ich weiß, wie 

es sich anfühlt, etwas nicht machen zu können, 

nur weil das Geld fehlt. Sport sollte für alle 

zugänglich sein – egal, woher man kommt. 

Vielleicht gründe ich mal eine Stiftung. Jede 

Bewegung zählt.

„DIE ODEG 
HAT  MODERNE 
ZÜGE – SAUBER, 
 GEMÜTLICH, 
 ANGENEHM.“
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mor

  phose

Sa, 22. 11. 2025 —— 18 Uhr

So, 23. 11. 2025 —— 16 Uhr

Max-Taut-Saal Berlin

www.jeb-konzertorchester.de

 

Tickets und Infos?  

Gibt’s hier:

«Metamorphose» stellt musikalische Prozesse des Wandels und 

der Entwicklung in den Mittelpunkt. Von der klanglichen Verdich-

tung in Ron Nelsons Resonances I bis zur radikalen Umgestaltung 

eines klassischen Themas in Johan de Meijs Extreme Make-Over –  

jedes Werk greift das Thema Verwandlung auf eigene Weise auf. 

Stilistisch vielfältig, emotional kontrastreich und dramaturgisch 

durchdacht, zeigt dieses Konzert, wie lebendig und wandelbar Mu-

sik sein kann. Dirigent: Sven Schilling



STARTSCHUSS
FÜR WEST-
MECKLENBURG
Verkehrsvertrag wird konkret: 
Batterie-Züge, neues Design und 
Ausbau der Werkstatt 

Die ersten großen Maßnahmen aus dem Verkehrs- 

vertrag Westmecklenburg II kommen auf die Schiene –  

sichtbar, spürbar und zukunftsweisend. Gleich drei 

Projekte zeigen, wie konkret die Umsetzung des 

 Verkehrsvertrags bereits Fahrt aufnimmt: Sieben der 

Stadler  RegioShuttles der ODEG erhalten eine neue 

Volllackierung in frischem Design, die Werkstatt in 

Parchim wird für kommende Anforderungen ausgebaut, 

und mit dem Stadler FLIRT Akku beginnt eine neue 

Ära. Insgesamt 14 batterieelektrische Triebfahrzeuge 

ergänzen ab Ende 2027 die ODEG-Flotte. Einen ersten 

Vorgeschmack gab es im Juli: Bei einer BEMU-Sonder-

fahrt („Battery Electric Multiple Unit“) rollte ein 

FLIRT Akku durch Westmecklenburg. Das Fahrzeug, das 

uns dankenswerterweise leihweise aus der Flotte der 

erixx Holstein GmbH zur  Verfügung gestellt wurde, 

gab den Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen ersten 

Einblick in das, was bald auch bei der ODEG kommt.

Doch zunächst ein Blick zurück: Im November 2024 

erhielt die ODEG den Zuschlag für den Verkehrsvertrag 

Westmecklenburg II – ein klarer Auftrag vom Land 

Mecklenburg-Vorpommern und der VMV – Verkehrs-

gesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH für mehr 

Mobilität, moderne Fahrzeuge und starke Verbindungen. 

Der Vertrag beginnt im Dezember 2025 mit einer Laufzeit 

über 15 Jahre, umfasst jährlich zwei Millionen Zugkilo-

meter und sichert Arbeitsplätze sowie eine verlässliche 

Anbindung der Region – darunter die Linien RB13 

(Rehna – Schwerin – Parchim), RB14 (Parchim – Ludwigs-

lust – Hagenow-Stadt) und RB15 (Waren – Inselstadt 

Malchow) sowie den beliebten Saisonverkehr nach 

Plau am See. 

„Die Betriebsvorbereitungen der ODEG, ODIG und des 

Landes laufen auf Hochtouren. Ziel ist es, mit einem 

erweiterten Zugangebot und einer neuen, zeitgemäßen 

Fahrzeugflotte die Mobilität für die Bürgerinnen und 

Bürger spürbar zu verbessern – ganz im Sinne unserer 

gemeinsamen Mobilitätsoffensive“, so Daniel Bischof, 

ehemaliger Geschäftsführer der VMV.

Ab Dezember 2027 kommen die 14 neuen Stadler-FLIRT-

Akku-Züge bei der ODEG zum Einsatz – emissionsfrei, 

komfortabel, leise. Sie fahren unter Oberleitung elektrisch, 

laden dabei ihre Batterien und wechseln auf nicht elektri-

fizierten Abschnitten automatisch in den Batteriemodus. 

Auch optisch ist der FLIRT Akku ein Highlight: Das Außen-

design in markantem Blau-Weiß folgt der Farbgebung 

für landeseigene Züge in Mecklenburg-Vorpommern –  

als visuelles Zitat auf das Meer und den Ostseestrand. 

Innen bieten die Fahrzeuge 98 Sitzplätze, barrierefreie 

Einstiege, zwei Türen pro Seite und bis zu 140 km/h 

Höchstgeschwindigkeit. „Unser Ziel ist es, zukunftsfähige 

Mobilität mit höchster Qualität für unsere Fahrgäste zu 

vereinen“, so Stefan Neubert, Geschäftsführer der ODEG.

Bereits am 14. Juli konnten rund 80 geladene Gäste 

das neue Fahrzeug bei einer Sonderfahrt, die mit einem 

FLIRT Akku von Schwerin nach Parchim führte, live 

 erleben – der offizielle Auftakt zur Umsetzung des 

 Verkehrsvertrags. Mit dabei: Vertreter/-innen aus dem 

Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und 

Arbeit, der VMV, der BeNEX, der NETINERA, von Stadler, 

Akiem und weiteren Partnerunternehmen.
Ab 2027 in der Fahrzeugflotte der ODEG: Stadler FLIRT Akku, © Stadler

Stadler FLIRT Akku: Rollstuhl- und Einstiegsbereich
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Vor Ort war neben dem FLIRT Akku ebenfalls ein frisch 

lackierter RegioShuttle der ODEG zu sehen. Denn auch 

die Bestandsflotte wird fit gemacht: Sieben RS1-Triebwagen 

aus der Gründungsflotte werden modernisiert und neu 

lackiert. Von Dezember 2025 bis zur BEMU-Einführung 2027 

werden die Strecken weiterhin mit RegioShuttlen bedient. 

Diese stehen anschließend bis 2033 als Reserve und 

unterstützend für den Saisonverkehr auf den Linien 

RB15/RB19 bereit. Der erste modernisierte RS1 ging im Mai 

2025 auf die Strecke – die übrigen folgen bis Anfang 2026.

Auch die Werkstatt am Standort Parchim, in der die ODIG 

die Instandhaltung der Fahrzeuge vornimmt, bildet einen 

zentralen Baustein für den erfolgreichen BEMU-Betrieb 

in Westmecklenburg. Geplant sind eine neue Werkstatt-

halle mit modernster Technik, eine neue Waschanlage, 

zusätzliche Gleisanlagen und eine Oberleitungsinselanlage 

für schnelles Laden. Ein besonderer Meilenstein war 

die feierliche Übergabe des Fördermittelbescheids am 

14. Juli 2025: ein wichtiger Schritt für den Ausbau der 

Werkstatt und die zukünftige Wartung der FLIRT-Akku-Züge.

Fazit: Der Verkehrsvertrag Westmecklenburg II ist mehr 

als nur Papier – er ist ein echter Innovationsmotor. 

Mit moderner Flotte, smartem Werkstattkonzept und 

umweltfreundlicher Technik zeigt sich: Die Zukunft 

fährt elektrisch – mit der ODEG.

Neuer Takt an der Küste: Zum Fahrplanwechsel im 

 Dezember 2025 verabschieden wir uns von der Linie 

RE10 – zumindest fast. Denn ab Dezember 2025 

verkehrt der RE3 im Stundentakt zwischen Berlin und 

Stralsund. Die Linie RE10 entfällt, jedoch übernimmt 

die ODEG weiterhin an vier Tagen pro Woche Fahrten 

des ehemaligen RE10 zwischen Pasewalk und Stralsund 

im Rahmen von Werkstattzuführungen.

Als Ausgleich hat die VMV – Verkehrsgesellschaft Mecklen-

burg-Vorpommern mbH gemeinsam mit der ODEG eine 

starke Lösung gefunden: Ab dem 14. Dezember 2025 

übernimmt die ODEG die Linie RE50 zwischen Rostock 

und Neustrelitz – natürlich in bewährter ODEG-Qualität. 

Gefahren wird mit unseren komfortablen Elektrotrieb-

zügen Desiro ML. Zwei zusätzliche Züge des Modells 

erweitern bereits seit Sommer 2025 die ODEG-Flotte –  

ein wichtiger Schritt in eine nachhaltige Zukunft.

Auch auf der Linie RE9 gibt es Veränderungen: Ab 

Dezember 2025 profitieren Fahrgäste zwischen Stralsund 

und Rostock von einer leichten Taktverdichtung. 

Zudem bringt eine „überschlagende Wende“ in Rostock 

mehr  Stabilität – der Zug hat künftig mehr Wendezeit, 

wodurch Verspätungen besser ausgeglichen und über-

füllte  Bahnsteige vermieden werden können.

Noch mehr frischer Wind an der Ostseeküste: 

Wir freuen uns, Sie auf unserer neuen Linie RE50 

 willkommen zu heißen! 

NEUE LINIE AN 
DER OSTSEEKÜSTE 
AB 12/2025
Die ODEG übernimmt die Linie RE50 

Ein Desiro MainLine (Desiro ML) der ODEG
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Übergabe des Fördermittelbescheids in der ODIG-Werkstatt in Parchim 
zur baulichen und betrieblichen Erweiterung für die Wartung der 
FLIRT-Akku-Züge. Von links nach rechts: Stefan Neubert (Geschäftsführer 
der ODEG), Christian Brade (Mitglied des Landtages Mecklenburg-
Vorpommern), Ines Jesse (Staatssekretärin im Ministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Tourismus und Arbeit des Landes  Mecklenburg-Vorpommern), 
Daniel Bischof (zu diesem Zeitpunkt  Geschäftsführer der VMV), 
Johanna Nöthling (Geschäftsführerin der ODIG), Dirk Flörke (Bürgermeister 
der Stadt Parchim), Lars Gehrke (Geschäftsführer der ODEG), Ronald Beck 
(Werkstattleiter der ODIG in Parchim)
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Die ODEG gratuliert: Unsere Tochtergesellschaft  

ODIG – Ostdeutsche Instandhaltungsgesellschaft mbH 

feiert 20-jähriges Jubiläum! Seit der Gründung 

2005 in Eberswalde steht die ODIG für technische 

Exzellenz, höchste Präzision und Verlässlichkeit 

im Eisenbahnbetrieb. Ohne unsere drei Werkstätten 

wäre unsere  Zugflotte nicht das, was sie ist: gewartet, 

sicher und verlässlich unterwegs – jeden Tag, auf 

jeder Strecke.

An den drei Standorten in Eberswalde, Parchim 

und Görlitz arbeitet ein engagiertes Team von 

 mittlerweile rund 100 Mitarbeitern und Mitarbeite-

rinnen daran, dass alles rundläuft: Regelmäßige 

Wartung, Reparatur, Sicherheitsprüfung und schnelle 

Störungsbehebung – die ODIG ist der unsichtbare 

Rückhalt unseres Eisenbahnalltags und ein zentraler 

Garant für die Betriebssicherheit der ODEG-Flotte.

Natürlich wird das 20-jährige Bestehen groß 

gefeiert – und das an allen drei Werkstattstandorten. 

Den Anfang machte das Jubiläumsevent am 14. Juli 2025 

in der Werkstatt Parchim. Die Gäste erwartete ein 

stimmungsvoller Empfang mit Musik, Foodtrucks 

und einem großen Tischkicker. 

Die Feierstimmung war einzigartig. Wertschätzende 

Reden, persönliche Gespräche und das gemein- 

same Anschneiden der Jubiläumstorte machten den 

Tag unvergesslich. 

Auch in Eberswalde und Görlitz wird noch ausgiebig 

gefeiert. Denn dieses Jubiläum gehört allen –  

dem gesamten Team, das die Erfolgsgeschichte 

der ODIG möglich gemacht hat. 

Und die Zukunft? Sie braucht noch mehr starke Hände. 

Wer Lust auf Technik, Teamarbeit und Verantwortung 

hat: Die ODIG sucht aktuell Verstärkung – zum Beispiel 

als Mechatroniker/-in oder Elektroniker/-in. Mehr 

Infos finden Sie im #FangGroßAn-Teil dieses Hefts 

auf Seite 28!

Wir gratulieren und danken für 
zwei Jahrzehnte Arbeit und 
 Verantwortung für unsere Zugtechnik

UNSERE ODIG-
INSTANDHALTUNG 
WIRD 20

Eröffnung der ODIG-Werkstatt  
in Eberswalde im Oktober 2005

Triebwagen-Ziehen beim Tag der offenen  
Tore in Parchim im September 2008

Tag der offenen Tore in Görlitz im Juni 2012 Werkstattausbau Eröffnungsfeier  
in Eberswalde im Oktober 2012
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Erleben Sie Ihr Barockwunder in Brandenburg

Kloster Neuzelle

Es ist einer der größten Schätze Brandenburgs. Unweit der 

malerischen Landschaft des Schlaubetals findet sich eine 

der wenigen noch erhaltenen Klosteranlagen Europas: Klos-

ter Neuzelle – Das Barockwunder Brandenburgs. 

Vor über 750 Jahren wurde das Zisterzienserkloster im Jahr 

1268 gestiftet. Die spätgotische Anlage nahe der Oder er-

fuhr ab 1650 eine prachtvolle barocke Umgestaltung nach 

böhmischem Vorbild. Mit seinen beiden prunkvoll ausge-

statteten Barockkirchen, dem fünf Hektar großen baro-

cken Klostergarten, dem spätgotischen Kreuzgang sowie 

seinen Kunstschätzen in zwei Museen zählt Neuzelle zu 

den größten Barock- und Kunstdenkmalen Ost- und Nord-

deutschlands.

Das Kloster erreicht man per Zug bis zum Bahnhof Neuzelle 

oder mit dem Rad über den Oder-Neiße Radweg.

Besuchen Sie das beeindruckende Kloster Neuzelle und 

lassen Sie sich von den innovativ gestalteten Museen im 

historischen Ensemble begeistern. Spannende Sonder-

führungen durch den Kreuzgang, die barocke Stiftskir-

che und den wiederhergestellten Klostergarten machen 

den Tag in Neuzelle zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Foto: Tobias Tanzyna

Foto: Florian Läufer

Foto: Bernd Geller

Tickets unter 

klosterneuzelle.de

Erleben Sie das Kloster Neuzelle vor, 
während und nach Ihrem Besuch 
auch digital – als App.

Foto: Peter Becker

Weitere Informationen und Tickets: Kloster-Information | Stiftsplatz 7 | 15898 Neuzelle | Telefon: 033652 814 50

service@stift-neuzelle.de | www.klosterneuzelle.de |   klosterneuzelle |   Klosterneuzelle

Veranstaltungstipps 2025 
(ein Auszug)
 
 

14. September | 10-18 Uhr  

Tag des offenen Denkmals

27. September I 10 – 17 Uhr I Klostergarten   

Neuzeller Klostergartentag 

11. Oktober 2025 | 18 – 22 Uhr  

Lichternacht im Kloster Neuzelle

15. November | 19 Uhr 

Warten auf Godot – Theater

29. November | 19 Uhr 

Feiner Jazz aus FFO

07. Dezember | 15.30 Uhr 

Vorfreude auf Weihnachten – Workshop mit Illustratorin

14. Dezember | 15.30 Uhr 

Vorfreude auf Weihnachten – Lesung für Kinder 

 

Führung Klostermuseum im Kreuzgang ca. 60 min 

Oktober -März - jeden Sa. 13:00 Uhr



W IE  DA S  PR O JE K T  i 2030  
D I E  W I C H T IGS T E  REG ION A L-
E X PRE S S L IN I E  BR A NDE NBURGS 
F I T  F ÜR  D I E  ZUK UNF T  M AC H T

Ob Pendler/-innen, Studierende oder Ausflügler/-innen: 

Die  Nachfrage auf der Strecke des RE1 ist hoch – und sie 

steigt weiter. Kein Wunder, schließlich legt der Zug auf 

seinem Weg von West nach Ost über 200 Kilometer Strecke 

zurück. Damit das Niveau und die steigende Nachfrage auch 

in Zukunft bewältigt werden können, braucht es mehr 

Kapazität. Und genau hier setzt das Infrastrukturprojekt 

i2030 an: Damit längere Züge fahren und alle Fahrgäste 

 bequem einsteigen können, werden die Bahnsteige entlang 

der Strecke schrittweise verlängert. Denn wer wachsen will, 

muss Platz schaffen – und das beginnt am Bahnsteig.

Der RE1: Lebensader zwischen Magdeburg 
und Eisenhüttenstadt

Die Bedeutung des RE1 lässt sich nicht nur an Fahr gastzahlen 

festmachen, sondern auch an seiner Funktion für die 

Länder Berlin und Brandenburg. Allein zwischen Potsdam 

und Berlin überqueren täglich zehntausende Pendler/-innen 

die Stadtgrenze. Der RE1 verbindet die beiden Großstädte 

in nur 25 Minuten. Wer aus Brandenburg an der Havel 

DER RE1  
WÄCHST –  
BAHNSTEIGE  
WACHSEN MIT

kommt, ist in etwa 45 Minuten in Berlin, Studierende und 

Berufspendler/-innen erreichen Frankfurt (Oder) in gut 

einer Stunde und auch der Halt in Fangschleuse, nahe 

der Gigafactory von Tesla, hat in den letzten Jahren stark 

an Bedeutung gewonnen. Mit wachsender Wirtschaft 

und Bevölkerungszahl steigt auch der Druck auf den  

Regionalverkehr – der RE1 muss mithalten.

Um auf die steigende Nachfrage zu reagieren, wurde das 

Angebot auf dem RE1 bereits 2022 im Rahmen des Verkehrs-

vertrags Elbe-Spree deutlich ausgeweitet. Seither fahren 

zwischen Brandenburg an der Havel und Frankfurt (Oder) 

in der Hauptverkehrszeit drei Züge pro Stunde – zwei 

davon mit sechs Wagen, ein dritter mit acht. Letzterer hält 

jedoch nur an größeren  Bahnhöfen, denn viele Stationen 

verfügen noch nicht über ausreichend lange Bahnsteige.

Ein achtteiliger Zug bietet rund 800 Sitzplätze – und sorgt 

dafür, dass mehr Menschen bequem und ohne Enge reisen 

können. Doch ein Zug kann nur so lang sein, wie die 

Bahnsteige es zulassen. Heute besteht pro Stunde ein 

Sitzplatzangebot für rund 2.100 Fahrgäste. Das ist einmalig 

für eine Regionalexpress-Linie in Deutschland.

Das soll aber noch nicht alles sein. Bis 2028 sollen alle 

relevanten Stationen für längere Züge vorbereitet werden. 

Denn: Nur wer alle Türen öffnen kann, kann auch alle 

Fahrgäste mitnehmen.
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Alle Ersatzverkehre und 

 Streckenumleitungen im Rahmen der 

Generalsanierung Hamburg–Berlin 

sind ebenfalls in der VBB-Fahrinfo 

oder den Apps hinterlegt.

Weitere Informationen unter:  

vbb.de/berlin-hamburg

Individuelle Lösungen für individuelle 
Bahnhöfe

28 Stationen entlang der RE1-Strecke sind derzeit nicht 

lang genug für achtteilige Züge. Und keine Station gleicht 

der anderen: Unterführungen,  Straßenanbindungen, 

bestehende Brücken oder angrenzende Bebauungen 

machen jede Planung zur Einzelanfertigung. Ein Standard-

konzept für die  Bahnsteigverlängerung gibt es nicht –  

dafür aber einen klaren Zeitplan und viel Ingenieurskunst.

Die Maßnahmen gliedern sich in zwei Baustufen: In 

der ersten Stufe, die bis Ende 2022 abgeschlossen wurde, 

konnten die Bahnsteige zwischen Erkner und Frankfurt 

(Oder) so verlängert werden, dass sechs- statt nur 

fünfteilige Züge halten können.

In der zweiten Stufe, die aktuell läuft, geht es nun ans 

Eingemachte: Achtteilige Züge sollen  flächendeckend 

an allen Stationen halten können. Das Land Brandenburg 

sichert die Finanzierung der  Bahnsteigverlängerungen 

zunächst ab. Sobald die nötigen Zuwendungsbescheide 

vorliegen, wird ein Teil dieser Mittel durch Bundesförder-

mittel  abgelöst. Seit März 2025 laufen die Bauarbeiten 

an der Station Potsdam Park Sanssouci, im Juli folgte 

Hangelsberg. Bis 2028 sollen insgesamt neun  Stationen 

neue, längere Bahnsteige erhalten:

•  Potsdam Park Sanssouci •  Hangelsberg

•  Berkenbrück •  Jacobsdorf (Mark)

•  Pillgram •  Götz

•  Groß Kreutz •  Briesen (Mark)

•  Ziltendorf

Diese Bauarbeiten bedeuten zwar vorübergehend 

 Einschränkungen, sind aber essenziell, damit der RE1 

sein volles Potenzial entfalten kann. Auf der  Strecke 

des RE1 kommen inzwischen nämlich moderne Doppel-

stockzüge des Typs Desiro HC zum Einsatz. Zur heutigen 

Standard ausstattung zählen WLAN, Klima tisierung sowie 

Echtzeitinformationen. Auch die Barrierefreiheit wurde 

 deutlich verbessert, sodass Rollstuhlfahrer/-innen, 

Eltern mit Kinderwagen und Fahrgäste mit Fahrrädern 

die Züge nun ohne Schwierigkeiten nutzen können. Parallel 

dazu beginnt die ODEG – Ostdeutsche Eisenbahn GmbH 

ab Ende 2025 mit dem Umbau vorhandener Desiro-Züge 

auf acht Wagen – so bereiten sich Infrastruktur und 

Fuhrpark  Hand in Hand auf die Zukunft vor.

Wer mehr zum Thema 

RE1 und i2030 erfahren  

möchte, findet 

 Hintergrundinformationen  

unter i2030.de oder hier:
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Warum an der Strecke des RE1? Der RE1 ist eine  

der wichtigsten Ost-West-Verbindungen im 

Verkehrsver bund Berlin-Brandenburg und verbindet 

Frankfurt (Oder), Berlin und Brandenburg an 

der Havel im dichten Takt. Wer von Berlin aus ins 

Umland möchte, erreicht mit dem RE1 schnell 

 Fürstenwalde und steigt dort direkt in den PlusBus 440 

um – etwa für einen Tagesausflug in die historische 

Altstadt von Beeskow oder einen Abstecher in 

die Natur bei Langewahl. Auch kleinere Orte sind 

so wieder besser erreichbar.

Qualität, die ankommt

PlusBusse bieten mehr als nur gute Umstiege. 

Sie fahren montags bis freitags jede Stunde, am 

Wochenende mindestens alle zwei – verlässlich und 

regelmäßig. Klare Linienführungen und eine gute 

Erreichbarkeit von Bahnhöfen machen das Konzept 

so erfolgreich. In Brandenburg fahren inzwischen 

über 40 PlusBus-Linien, fünf davon allein im Landkreis 

Oder-Spree unter dem Namen „OderlandSpree“.

Mobil im ganzen Landkreis und darüber hinaus

Auch in Beeskow zeigt sich, wie sinnvoll die Vernetzung 

ist: Hier besteht Anschluss an die PlusBus-Linie 400 

in Richtung Eisenhüttenstadt. So entsteht Stück für 

Stück ein dichteres Netz mit stabilen Verbindungen im 

ländlichen Raum. Seit über zehn Jahren steht der 

PlusBus im VBB-Gebiet für moderne und verlässliche 

Mobilität außerhalb Berlins.

Seit dem 9. Februar 2025 bringt die neue PlusBus- Linie 

440 frischen Schwung in die Region Oder-Spree. Die 

Verbindung zwischen Beeskow und Fürstenwalde über 

Langewahl und Rietz-Neuendorf verfügt nun über 

ein verbessertes und zuverlässiges Angebot –  optimal 

abgestimmt auf die Bahn. So wird aus einem Nah-

verkehrsangebot eine attraktive Möglichkeit, umwelt-

freundlich und flexibel unterwegs zu sein.

Betrieben von der Busverkehr Oder-Spree GmbH (BOS) 

ersetzt die Linie die bisherige Linie 403 und wurde 

konsequent auf die Qualitätsstandards des landes-

weiten PlusBus-Konzepts ausgerichtet. Und das lohnt 

sich – nicht nur für Pendlerinnen und Pendler, sondern 

auch für alle, die bequem ins Grüne reisen wollen. 

Perfekt abgestimmt: PlusBus trifft RE1

Besonders praktisch: die direkte Anbindung an den 

Bahnhof Fürstenwalde (Spree), wo der PlusBus gezielt 

an den Takt des Regionalexpress RE1  anschließt. Das 

ist kein Zufall, sondern Teil der PlusBus-Philosophie. 

Einheitliche Qualitätsstandards sorgen dafür, dass 

Umstiege reibungslos funktionieren – in der Regel 

innerhalb von 15 Minuten. 
Alles auf einen Blick

Mehr Infos zum  

PlusBus-Konzept, der 

 Linienführungen und weiteren 

Vorteilen finden Sie unter:

vbb.de/plusbus

S C H N E L L E R  I N S  G R Ü N E

Mit Bus und Bahn Fürstenwalde entdecken
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Ob Ticketkauf, Fahrplanauskunft oder Tarifinfo –  

am Bahnhof Ribnitz-Damgarten West gibt es 

ab sofort persönliche Reiseberatung per Video. 

Mit dem neuen Video-Reise-Zentrum (VRZ)  

bietet die DB Vertrieb GmbH im Auftrag der 

ODEG – Ostdeutsche Eisenbahn GmbH eine inno-

vative Lösung für mehr Service im ländlichen 

Raum. Seit dem 15. Mai 2025 ist das VRZ offiziell 

in Betrieb – und wird von den Fahrgästen sehr 

gut angenommen.

Das Prinzip ist einfach: Per Knopfdruck wird eine 

Verbindung zu einer geschulten Kundenberaterin 

oder einem Kundenberater hergestellt. Über 

Kamera und Mikrofon findet das Beratungsge- 

spräch direkt auf dem Bildschirm statt. Reisende 

können alles mitverfolgen, Fragen stellen und 

ihre Fahrkarte gleich am direkt angeschlossenen 

Automaten kaufen – bar oder mit Karte. Ganz 

ohne Vorkenntnisse, einfach und direkt.

Das Video-Reise-Zentrum befindet sich im 

 Bahnhofsgebäude von Ribnitz-Damgarten West. 

Die Videoberatung ist aktuell auch am Wochenende 

und außerhalb der regulären Öffnungszeiten 

 verfügbar. Ein echter Mehrwert für alle, die flexibel 

unterwegs sind und dabei nicht auf persönliche 

Beratung verzichten möchten. Besonders für 

 Pendlerinnen und Pendler, Urlaubsgäste oder 

Reisende mit seltenen Verbindungen ist das VRZ 

ein hilfreiches Zusatzangebot.

Auch bei kurzfristigen Fragen – etwa zu Anschluss-

verbindungen, zur Fahrradmitnahme oder zur 

 Tarifwahl – hilft die Video-Beratung schnell 

und unkompliziert weiter. Die vertrauliche virtuelle 

 Gesprächssituation auf dem Bildschirm schafft 

dabei eine angenehme Atmosphäre, die viele 

Fahrgäste zu schätzen wissen.

Mit dem neuen Standort in Ribnitz-Damgarten West 

wächst das Netz der Video-Reise-Zentren in 

Mecklenburg-Vorpommern weiter. Vergleichbare 

Angebote gibt es bereits in Grevesmühlen, 

Demmin und am beliebten Ostseebahnhof Binz 

auf Rügen. Ziel ist es, auch abseits der großen 

Städte eine zuverlässige und persönliche Anlaufstelle 

für Nahverkehrsfragen zu schaffen. 

Das Video-Reise-Zentrum in Ribnitz-Damgarten West 

zeigt: Moderne Technik und fachliche Beratung 

müssen kein Widerspruch sein – im Gegenteil. Es 

bietet eine praktische Lösung für mehr Service, 

mehr Zugänglichkeit und mehr Komfort im Nah-

verkehr – genau dort, wo Menschen ihn brauchen.

N E U  A M  B A H N H O F  R I B N I T Z- D A M G A RT E N  W E S T

Beratung per Bildschirm: modernes 
 Video-Reise-Zentrum eröffnet

Digitale Beratung im neuen Video-Reise-Zentrum 
in Ribnitz-Damgarten West
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Jahre
V E R B U N D N E W S

Jubiläumsfahrt mit Dampflok 528141  
(hier am Bahnhof Bautzen)

2004 geht der ZVON noch einen Schritt weiter: Mit der 

EURO-NEISSE-Tageskarte öffnet er den Nahverkehr ins 

 Dreiländereck. Heute heißt das Angebot EURO-NEISSE-Ticket+ 

und steht wie kein anderes für grenzenlose Mobilität. 

Ein Fahrschein, gültig in Deutschland, Polen und Tschechien. 

Für bis zu fünf Personen – als Tages- oder Drei-Tages-Karte 

erhältlich. Einsteigen, losfahren und Länder entdecken.

Und: Der ZVON steht für stabile Partnerschaften. So 

vergaben das Land Brandenburg und der ZVON im 

November 2015 die Verkehrsleistungen im Netz Spree-Neiße 

an die ODEG – mit einer Laufzeit von zwölf Jahren. Ein 

deutliches Bekenntnis zu Qualität und regionaler Stärke.

Und wenn gefeiert wird, dann richtig: Zum 30-jährigen 

Bestehen lud der ZVON im Mai 2025 zu Sonderfahrten 

im historischen Dampfzug ein – Nostalgie inklusive. 

Was für ein Erlebnis! Damit noch nicht genug – weitere 

Highlights für das Jubiläumsjahr sind geplant.

Mit Blick nach vorn bleibt der ZVON auf Kurs: 

Mobilität  weiterdenken, Angebote ausbauen, Menschen 

 verbin den – auch über Grenzen hinweg.

30  J A H R E  Z V O N !

Eine Erfolgsgeschichte, 
die Länder vereint

Der Zweckverband Verkehrsverbund Oberlausitz- 

Niederschlesien – kurz ZVON – feiert sein 30-jähriges 

 Jubiläum. Am 28. Juni 1995 in Niesky gegründet, 

sorgt der ZVON seither für Bewegung. Er verbindet 

Städte, Regionen und Länder – mit klarer Verantwortung, 

 innovativen Ticketlösungen und jeder Menge Einsatz 

für Fahrgäste.

Was klein begann, ist heute ein unverzichtbarer 

Motor der Mobilität. Als dritter Zweckverband Schienen-

personennahverkehr im Freistaat Sachsen gestartet, 

 übernahm der ZVON 1998 die Verantwortung für das 

Bahnnetz in den Landkreisen Bautzen und Görlitz. 

Damit war die Grundlage für abgestimmte Fahrpläne 

und koordinierte Angebote geschaffen. 

Ein Meilenstein: die Einführung des einheitlichen 

 Verbundtarifs im Jahr 2002. Ein Ticket für Bus, Bahn und 

Straßenbahn – im gesamten Gebiet. Übersichtlich, 

einfach,  kundenfreundlich.

DIE ODEG GRATULIERT

Gut gemacht, lieber ZVON! Wir gratulieren zum 

 diesjährigen Jubiläum. Seit 2008 sind wir Teil 

dieser starken Erfolgsgeschichte in Sachsen. 

 Gemeinsam haben wir über 24 Millionen  Fahrgäste 

bewegt, mehr als 42 Millionen Zugkilometer 

zurückgelegt und mit dem 12-Jahres-Vertrag im 

Spree-Neiße-Netz ein Zeichen für Kontinuität 

gesetzt. Danke für das Vertrauen. Auf viele weitere 

Jahre gemeinsame Mobilität für die Region!

©
 Z

VO
N

24 o-ton  2-2025



Ein Jahr ist vergangen, seit die Bus-
unter  nehmen stendalbus GmbH und 
Nahverkehrsgesellschaft Jerichower Land (NJL) 
mit den PlusBus-Linien 900 und 790 ihr 
erstes Rendezvous in Fischbeck feierten. 
Seitdem ist auf der Strecke einiges los. 
Vor allem der Blick auf die deutlich ange-
wachsene Zahl der Fahrgäste lässt auf eine 
langfristige Beziehung der beiden hoffen.

300.000 Fahrgäste haben in den vergangenen  Monaten 

die Möglichkeit genutzt, stündlich  zwischen den Städten 

Stendal, Havelberg, Genthin und  Tangermünde zu 

pendeln. Dieser Erfolg ist alles andere als ein Selbstläufer 

und vielmehr das Produkt des unermüdlichen Einsatzes 

der Beteiligten. Dass vier Busse aus vier Richtungen 

gleichzeitig in Fischbeck an der Rendezvous-Haltestelle 

eintreffen und so den Anschluss für alle Fahrgäste in 

alle  Richtungen sichern, ist eine große Herausforderung, 

der sich die Busfahrerinnen und Busfahrer täglich 

stellen. Sie erhalten aus erster Hand die Rückmeldung 

der zufriedenen Fahrgäste und merken, dass das Angebot 

sehr gut ankommt. Mit mehr als eintausend Fahrgästen 

pro Werktag konnten die Fahrgastzahlen um 37 Prozent 

gesteigert werden. Besonders be merkenswert ist die 

Tatsache, dass jeder zweite Fahrgast die Umsteigever-

bindung über Fischbeck nutzt, obwohl alle zwei Stunden 

auch eine umsteigefreie Verbindung besteht. 

Wie in jeder guten Beziehung, die nach einem Jahr 

schon etwas gefestigt ist, gibt es ein paar Punkte, 

die noch verbessert werden können. Insbesondere 

das Provisorium der Haltestelle kommt dabei immer 

wieder zur Sprache. Das mobile Wartehäuschen sieht 

zum einen nicht sehr ansprechend aus und bietet 

zum anderen kaum Schutz vor dem Wetter. Spätestens 

Ende des nächsten Jahres soll die endgültige und vor 

allem barrierefreie Rendezvoushaltestelle fertiggestellt 

sein. An der Businsel werden sich dann jeweils zwei 

Busse gegenüberstehen und die Wege für die Reisenden 

verkürzen. Durch Abstellmöglichkeiten für Auto und 

Fahrrad wird zusätzlich der Wechsel des Verkehrsmittels 

vereinfacht. 

Seit 3. Februar vorigen Jahres fährt die PlusBus-Linie 

790 im Stundentakt von Genthin über Jerichow nach 

Fischbeck und von dort abwechselnd weiter nach 

 Tangermünde oder zum Endpunkt Stendal Hauptbahn-

hof. Die Linie 900 startet in Havelberg und bringt 

die Fahrgäste über Klietz, Schönhausen und Fischbeck 

ebenfalls im Wechsel nach Tangermünde oder Stendal. 

An der eigens in Fischbeck eingerichteten Rendezvous-

Haltestelle treffen sich alle Busse und warten auf-

einander, sodass die Fahrgäste auf kürzestem Weg 

umsteigen können, bevor die vier Busse in alle vier 

Richtungen des Sterns weiterfahren.

E R S T E R  J A H R E S TA G  N A C H  D E M  R E N D E Z V O U S
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Wenn morgens der erste ODEG-Zug vom Bahnsteig rollt, 

war längst jemand da, der dafür gesorgt hat, dass Sitze 

gereinigt, Böden gesäubert und Papierkörbe geleert sind. 

Reinigungsdienstleister/-innen tragen täglich zu einem 

reibungslosen Bahnbetrieb bei – oft im Hintergrund 

und selten im Blick der Öffentlichkeit. Die ODEG schätzt 

dieses Engagement sehr. Einer, der stellvertretend für 

diese  wichtige Branche steht, ist Gerd Neiß mit seinem 

Familienunternehmen Dienstleistung Neiss aus Stendal. 

Schon seit vielen Jahren sorgt er dafür, dass unsere Züge 

innen und außen gepflegt sind. In Wittenberge und 

 Rathenow  übernimmt sein Team die Reinigung und Ent-

sorgung – zuverlässig, gründlich und mit viel Herzblut. 

Im Interview sprechen Gerd Neiß und Danny List, der 

die Firma im August 2024 übernommen hat, über Heraus-

forderungen, Veränderungen und kleine Geschichten 

aus dem Arbeitsalltag.

Herr Neiß und Herr List, seit wann gibt es 

Ihr Unternehmen?

Seit 1995. Wir sind ein Familienunternehmen, gegründet 

in Stendal. Die Zusammenarbeit mit der ODEG kam damals 

über die Firma Sasse zustande. Daraus ist eine langjährige 

Partnerschaft entstanden, auf die wir sehr stolz sind. 

Unsere Arbeit machen wir mit viel Engagement.

Was übernehmen Sie konkret für die ODEG?

In Rathenow sind wir für die komplette Innenreinigung 

der Züge zuständig. Dazu zählen unter anderem die 

 Reinigung der Toiletten, Haltestangen und aller Oberflächen. 

In Wittenberge führen wir sowohl die Innen- als auch 

die Außenreinigung durch. Außerdem übernehmen 

wir die Entsorgung. Das heißt: Alles, was Fahrgäste 

 zurücklassen – von Verpackungen bis hin zu größeren 

Abfällen – wird fachgerecht entsorgt. 

Zudem sorgen wir für Frischwasser in der Toilettenanlage 

und auch die Entsorgung von Fäkalien ist eine wichtige 

Angelegenheit. Wir sorgen also dafür, dass alles für die 

nächste Fahrt wieder einwandfrei vorbereitet ist.

Was ist besonders herausfordernd bei der Reinigung 

im laufenden Betrieb?

Ganz klar das Zeitmanagement. Wenn ein Zug ankommt, 

haben wir nur ein sehr enges Zeitfenster, um ihn gründlich 

zu reinigen, bevor er wieder losfährt. Hinzu kommt 

die Dunkelheit – gerade in den Wintermonaten ist das 

nicht immer einfach. Man muss sehr strukturiert arbeiten, 

schnell sein und gleichzeitig gründlich bleiben.

Symbolbild: Außenreinigung eines Desiro ML aus der ODEG-Fahrzeugflotte
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Sauberkeit 
mit System

Gerd Neiß und Danny List 
bringen mit ihrem Team 
Glanz auf die Schiene
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Gab es mal ein Erlebnis, das Sie besonders bewegt hat?

Leider ja. Einer meiner Mitarbeitenden hat sich beim 

Entleeren eines Papierkorbs an einer benutzten Heroin-

spritze verletzt. Er musste ärztlich behandelt werden – das 

war ein Schock für das gesamte Team. Zum Glück ist alles 

gut ausgegangen. Aber solche Vorfälle zeigen, wie belastend 

und gefährlich unsere Arbeit manchmal sein kann.

Viele Fahrgäste loben die Sauberkeit in den ODEG-Zügen. 

Doch Sie erleben meist das Gegenteil – bevor alles 

sauber ist. Wie gehen Sie und Ihr Team damit um?

Wir sprechen sehr viel miteinander. Gute Kommunikation 

ist das A und O. Wenn etwas gut läuft, geben wir positives 

Feedback. Wenn es Kritik gibt, nehmen wir das ernst, 

analysieren die Ursache und optimieren unsere Abläufe. 

Unser Ziel ist immer: besser werden. Dabei ist ein starkes 

Miteinander im Team entscheidend.

Sie sind seit 30 Jahren in der Branche. Was hat 

sich verändert?

Vor allem die Bürokratie. Der Dokumentationsaufwand 

ist gestiegen. Zur praktischen Arbeit sind Dokumentationen 

über diese hinzugekommen. Das bedarf Zeit und die 

Mitarbeiter/-innen konzentrieren sich nicht nur auf die 

praktische Tätigkeit.

Wie hat die Digitalisierung Ihre Arbeit verändert?

Sie hat vieles erleichtert. Die Kommunikation läuft 

schneller, die Einsatzplanung ist flexibler geworden, die 

Dokumentation effizienter. Trotzdem braucht es immer 

noch ein gutes Auge und engagierte Menschen – das kann 

keine App ersetzen.

Reinigung ist körperlich anstrengend und oft 

mit Schichtarbeit verbunden. Fühlen Sie sich und 

Ihre Branche genug wertgeschätzt?

Von unserer Seite als Arbeitgeber: definitiv ja. Wir wissen, 

was unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter leisten, 

und schätzen das sehr. Aber gesellschaftlich? Da fehlt 

leider oft die Anerkennung. Reinigungskräfte werden 

zu wenig wahrgenommen, ihre Arbeit wird als selbstver-

ständlich angesehen – das ist schade. Ohne uns würde 

der Betrieb nicht laufen.

Wie schwer ist es heute, gute Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zu finden?

Sehr schwer. Viele wollen keine körperliche Arbeit mehr 

machen. Wir suchen ständig zuverlässige Mitarbeiter/-innen 

und finden sie nur schwer.

Hat sich das Verhalten der Fahrgäste verändert?

Nicht wesentlich. Es gibt immer respektvolle Fahrgäste 

und eben auch solche, die ihr Umfeld achtlos behandeln. 

Unsere Aufgabe ist es, mit beidem professionell umzugehen. 

Was möchten Sie unseren Fahrgästen mit auf 

den Weg geben?

Ein bisschen mehr Achtsamkeit. Wer seinen Müll in den 

Mülleimer wirft und sorgsam mit dem Zug umgeht, hilft 

uns enorm. Es ist schließlich ein öffentlicher Raum, in 

dem sich alle wohlfühlen sollen. Jede Person kann dazu 

beitragen, dass es im Zug sauber und angenehm bleibt.

Und zum Schluss: Was war das Kurioseste, das Sie 

je gefunden haben?

Da gab es einiges: Personalausweise, Geld, Uhren – die 

haben wir immer bei der Triebfahrzeugführerin oder dem 

Triebfahrzeugführer abgegeben. Und dann gibt’s auch 

die Klassiker: Haargummis mit vielen Haaren. So mancher 

Fahrgast scheint sich im Zug komplett neu frisiert zu haben.

Danke, Herr Neiß und Herr List, für das offene Gespräch 

und für Ihre wertvolle Arbeit. 

Die ODEG bedankt sich für die Zuverlässigkeit, das Herzblut 

und die langjährige Partnerschaft. So fegen Sieger aus! 

Gerd Neiß und Geschäftsführer Danny List von Dienstleistung Neiss  
aus  Stendal, einem langjährigen Reinigungsdienstleister der ODEG

„Reinigungskräfte werden zu wenig 
wahrgenommen, ihre Arbeit wird 
als selbstverständlich angesehen –  
das ist schade.“
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Die ODIG: Instandhaltung 
und Technik für  
einen zuverlässigen 
Nahverkehr

WENN DIE ZÜGE 
SCHLAFEN, 
SIND WIR WACH
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„Die Aufgaben der ODIG sind groß, fordernd 

und ständig im Fluss – aber unser Team ist 

hierfür gut aufgestellt“, sagt Johanna  Nöthling, 

Geschäftsführerin der ODIG – Ostdeutsche Instand-

haltungsgesellschaft mbH. Damit beschreibt sie 

sehr genau, was für eine herausragende Arbeit 

unsere 100%ige Tochtergesellschaft täglich leistet. 

Denn wenn unsere Züge am Abend in die Werk-

statt rollen, beginnt bei der ODIG die Schicht.

In Parchim, Görlitz und Eberswalde sorgt ein gut 

100-köpfiges Team dafür, dass unsere Fahrzeug-

flotte jeden Tag sicher, zuverlässig und sauber 

unterwegs ist. Die ODIG kümmert sich vor allem 

um die umfangreiche und gewissenhafte Wartung 

der ODEG-Züge – und das mit Flexibilität, Fach-

expertise und viel Leidenschaft. Hier erhalten 

all unsere Triebwagen ihre Rundumversorgung.

Seit der Gründung im Jahr 2005 hat sich die 

ODIG zu einem starken, zukunftsorientierten 

Instandhaltungsunternehmen entwickelt. Mit 

professionellen Werkstätten, digitalem Know-how 

und einem eingespielten Team ist sie ein unver-

zichtbarer Teil unserer Mobili täts welt. Damit 

das so bleibt, suchen wir Menschen, die Technik 

lieben, gern  Verantwortung übernehmen und 

Teil unserer Erfolgsgeschichte werden möchten. 

Bewerben Sie sich!
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Ob Wartung der Bremsen, Fehlerdiagnose oder präzises 

Arbeiten an der modernen Unterflurradsatzdrehbank –  

in den Werkstätten der ODIG wird täglich Großes 

geleistet. In Parchim, Görlitz und Eberswalde betreibt 

unser Unternehmen eigene Standorte, die jeweils ihre 

ganz besondere Stärke haben.

Am Standort Parchim, der kleinsten ODIG-Werkstatt, 

arbeitet ein eingespieltes Team mit viel Erfahrung und 

Engagement. Seit über zwanzig Jahren stellen die 

 Kolleginnen und Kollegen in der kleinen, aber für die 

Fahrzeuge optimierten Werkstatt sicher, dass die Züge 

des Netzes West-Mecklenburg zuverlässig einsatzbereit 

sind – mit klaren Abläufen, handwerklichem Können 

und hohem Verantwortungsbewusstsein.

Görlitz ist bekannt für seine Leistungskraft unter Zeit- 

druck: Hier betreut das Werkstattteam die Zugflotte der 

ODEG und der Länderbahn für die Netze in der Lausitz 

und im Dreiländereck. Die Fahrzeuge sind tagtäglich 

im  intensiven Betrieb unterwegs – ihre Instandhaltung 

muss daher in eng getakteten Zeitfenstern erfolgen. 

Das verlangt von den Kolleginnen und Kollegen ein hohes 

Maß an Flexibilität und vorausschauendem Handeln. 

Mit technischer Expertise, langjähriger Erfahrung und 

einer durchdachten Planung gelingt es dem sächsischen 

Team, auch unter anspruchsvollen Bedingungen stets 

betriebsbereite Züge auf die Strecke zu bringen.

Eberswalde ist das Herzstück der ODIG: Der Standort 

wurde in den letzten Jahren zweimal umfassend 

erweitert und betreut alle elektrischen Triebzüge 

der ODEG sowie einen Teil der Dieselflotte – inzwischen 

60 Fahrzeuge aus mehreren Teilnetzen. Hier trifft 

Hightech auf Handwerk und Vielfalt auf Verantwortung: 

Die Werkstatt betreut eine breit aufgestellte Fahrzeug-

flotte mit unterschiedlichen Baureihen, Anforderungen 

und technischen Systemen. Neue Kolleginnen und 

Kollegen bringen frische Impulse mit, während 

erfahrene Mitarbeitende ihr Wissen weitergeben –  

eine Dynamik, die jeden Tag spürbar ist.

Um die Verfügbarkeit und Qualität der Fahrzeuge 

sicher zustellen, sind effiziente Prozesse in der 

 Werkstatt  unerlässlich – gestützt durch eine voraus-

schauende  Planung und sorgfältige Vorbereitung. 

Dafür sorgt ein spezialisiertes Team aus Einkauf, 

Ingenieurwesen und Flottenmanagement. Zu den 

zentralen Aufgaben zählen die Planung der Fahr-

zeugaufenthalte, die laufende  Optimierung der 

Instandhaltungsprozesse sowie die  organisatorische 

Abstimmung aller beteiligten Bereiche – insbesondere 

mit der ODEG. So wird ein reibungsloser Ablauf in 

der Werkstatt gewährleistet und die Betriebsqualität 

nachhaltig gesichert.

Drei Werkstätten, ein 
gemeinsamer Anspruch

Zwei ODEG-RegioShuttles zur Wartung in der ODIG-Instandhaltung

Luftaufnahme der ODIG-Instandhaltung in Eberswalde
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Seit Oktober 2023 führt Johanna Nöthling die ODIG. Ihre 

Vision: Technik, Teamgeist und Zukunft zu verbinden. 

Mit über 15 Jahren Erfahrung im Bereich der Schienen-

fahrzeuginstandhaltung kennt sie die Werkstattwelt 

bis ins Detail. Ihre Karriere begann mit einem technischen 

Traineeprogramm bei Arriva – heute die NETINERA, 

eine der Gesellschafterinnen der ODEG. Dort verbrachte 

sie viel Zeit direkt im Werkstattbetrieb und entwickelte 

ein tiefes Verständnis für die Fahrzeuginstandhaltung, 

Prozesse und Menschen.

Es folgten weitere Stationen bei der NETINERA – als 

 Prozesskoordinatorin, Expertin für Instandhaltung, 

Leiterin der Zuginstandhaltung und Prokuristin. Zuletzt 

war Johanna Nöthling bei Siemens Mobility als Service 

Operations Managerin tätig. Dieser Perspektivwechsel 

hat ihre große Expertise rund um Fahrzeuge und deren 

Instandhaltung noch einmal deutlich vertieft. 

Heute bringt Johanna Nöthling all diese Erfahrungen 

in ihre Rolle als Geschäftsführerin der ODIG ein – mit 

Energie, Feingefühl und einem klaren Ziel: die stetige 

Weiterentwicklung der ODIG zu einem modernen und 

flexiblen Instandhaltungsunternehmen. Besonders 

am Herzen liegt ihr die Teamkultur: „Wir haben drei 

unterschiedliche Standorte, aber alle ziehen gemeinsam 

an einem Strang. Jede Werkstatt hat ihre eigene Stärke –  

und gemeinsam entwickeln wir uns jeden Tag weiter.“

Was sie stolz macht? Die Menschen. „Es ist beeindruckend, 

mit welcher Professionalität, Leidenschaft und Offenheit 

unsere Kolleginnen und Kollegen täglich arbeiten – in der 

Halle, im Lager oder in den Bereichen Arbeitsvorbereitung, 

Planung, Koordination und im technischen Management.“

Mechatroniker bei der ODIG –  
Technikprofi mit Verantwortung

J E T Z T  E IN S T E IGE N  BE I  D E R  O D IG!

Sie suchen einen sicheren Job mit Perspektive? 

Technik ist Ihre Leidenschaft? 

Dann bewerben Sie sich jetzt bei der ODIG – ob als 

Fachkraft oder zukünftige/-r Auszubildende/-r!

Direkt online bewerben: odeg-karriere.de

Oder per E-Mail an: bewerbung@odeg.de –  

auch bei Fragen rund um Ihre Bewerbung

W IR  F R E UE N  UN S  DA R AUF, 
S I E  K E NNE NZ UL E R NE N.
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Johanna Nöthling –  
die Frau an der Spitze 
der ODIG
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Johanna Nöthling, Geschäftsführerin der ODIG
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Ein Blick in die Werkstatt – ein Zug zur Wartung 
aufgebockt und bereit für den Check

Ein ODIG-Kollege bei der digitalen Fahrzeugdiagnose

Die ODIG bietet vielseitige Einsatzmöglichkeiten 

für Menschen mit technischem Verständnis, 

Organisationstalent und Begeisterung für Züge. 

Besonders gefragt ist aktuell die Position 

 Mechatroniker/Elektroniker/Elektriker (m/w/d). 

Wer hier einsteigt, übernimmt Verantwortung –  

in einem Beruf mit Struktur, Abwechslung und echter 

Zukunftsperspektive.

Von der Diagnose über die Reparatur bis zur regel-

mäßigen Wartung: Viele Abläufe sind heute digital. 

Ein Defekt? Das Fahrzeug wird per Diagnosetool 

analysiert. Die Daten liefern Hinweise auf Störungen, 

die Sie in dieser Position gezielt beheben. Hinzu 

kommen Aufgaben wie Bremsentausch, Instand-

setzung von Klimaanlagen oder Software-Updates.

Gearbeitet wird im Drei-Schicht-System – auch 

abends oder nachts, wenn die Züge nicht im Einsatz 

sind. Dafür gibt es eine attraktive tarifliche Vergütung 

mit Schichtzulagen, bis zu 34 Urlaubstage, einen 

unbefristeten Vertrag, Zuschüsse zur Altersvorsorge, 

Weihnachtsgeld und einen krisensicheren Arbeits-

platz mit viel Abwechslung.

Auch für Nachwuchstalente bietet die ODIG beste 

Einstiegschancen: Jedes Jahr starten Ausbildungen 

zum/zur Mechatroniker/-in (IHK). Wer Technik 

liebt und Lust auf große Fahrzeuge hat, bekommt 

hier eine fundierte, zukunftssichere Ausbildung 

mit moderner Ausstattung – inklusive Übernahme-

garantie bei gutem Abschluss.

Im Werkstatt-Team spielen auch Lagerlogistik 

und Arbeitsvorbereitung eine zentrale Rolle im 

ODIG-Alltag – Bereiche, die spannende Jobs bieten. 

In der Lagerlogistik sorgen die Teams dafür, dass 

alles zur richtigen Zeit am richtigen Ort ist – von 

der Warenannahme über die Einlagerung bis zur 

Versorgung der Werkstatt.

Die Arbeitsvorbereitung bildet die Schnittstelle 

zwischen Planung und Praxis. Hier geht es um 

die Digitalisierung der Werkstattprozesse mit 

vorhandenen und neuen Systemen. Außerdem 

werden Materialien ermittelt, Bedarfe geplant und 

alle Informationen so aufbereitet, dass in der 

Werkstatt alles reibungslos läuft.

Ob mit Schraubenschlüssel, Laptop oder Checkliste –  

bei der ODIG arbeiten Menschen mit Weitblick, 

technischem Know-how und dem gemeinsamen 

Ziel, unsere Züge jeden Tag zuverlässig auf die Strecke 

zu bringen. Kommen auch Sie ins Team!

Berufe für alle, die 
Technik l(i)eben
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E IN  B A L L ,  E IN  V E R E IN,  E IN  Z I E L : 
C H A NC E N  GE BE N

Vor fünf Jahren wurde im SOS-Kinderdorf Berlin ein neues 

Sportprojekt ins Leben gerufen. Die DFL Stiftung (Deutsche 

Fußball Liga) hatte eine Förderung initiiert, um Kindern und 

Jugendlichen bessere Bewegungsangebote zu ermöglichen. 

Für das Berliner Team stand schnell fest: Es sollte ein 

Angebot speziell für Mädchen sein. 

So begann die Geschichte mit dem FC Concordia Wilhelmsruh 

1895 e. V. und drei mutigen Mädchen, die sich trauten, 

beim Training mitzumachen. Was klein startete, wuchs 

mit jeder Woche. Heute sind es über 30 Spielerinnen. 

An drei Abenden pro Woche – dienstags, mittwochs und 

donnerstags – gehört der Platz ihnen. Für die Mädchen 

zwischen 13 und 15 Jahren ist das Training fester Bestandteil 

des Alltags geworden.

Viele der Sportlerinnen haben türkische oder arabische 

Wurzeln. In manchen Familien ist das Fußballfeld 

kein gewohnter Ort für Mädchen. Doch hier haben sie 

ihren Platz gefunden. Sie erleben, wie es ist, Teil eines 

Teams zu sein und sich gegenseitig zu stärken. Für sie ist 

der Fußball weit mehr als Bewegung. Er gibt Struktur 

und schafft Gemeinschaft. 

Bana ist 15 Jahre alt und Kapitänin. Sie führt mit Klarheit, 

Gefühl und einer Selbstverständlichkeit, die beeindruckt. 

Giulia, 14, hält das Team organisatorisch zusammen. Sie 

spricht mit dem Trainer, koordiniert Termine und sorgt dafür, 

dass alles läuft. Zwei Mädchen mit unterschiedlichen 

Talenten – beide wachsen in Rollen hinein, die sie sich 

früher nie zugetraut hätten, und über sich hinaus.

Bewegung bringt nicht nur den Körper in Schwung, 

sondern schafft auch Räume für Begegnung, Selbs t-

vertrauen und neue Perspektiven. Besonders Kinder 

brauchen Möglichkeiten, sich auszuprobieren, zu 

wachsen und ihren Platz zu finden. Genau solche 

Chancen schafft unser langjähriger Kooperationspartner, 

das SOS-Kinderdorf Berlin – Botschaft für Kinder. 

Und deshalb möchten wir heute ein Projekt vorstellen, 

das uns besonders bewegt: die Mädchen-Fußball-

mannschaft des FC Concordia Wilhelmsruh 1895 e. V.

SOS-Kinderdorf Berlin engagiert sich mit vielfältigen 

Angeboten für junge Menschen und ihre Familien 

in schwierigen Lebenslagen. Die Einrichtung ist Teil 

des deutschlandweit tätigen SOS-Kinderdorf e. V. 

mit Sitz in München. 

Seit vielen Jahren besteht eine enge Zusammen - 

arbeit zwischen der ODEG und dem SOS-Kinderdorf e. V. 

Gemeinsam konnten bereits zahlreiche Projekte 

 umgesetzt werden – für mehr Sichtbarkeit, für 

mehr Perspektiven.

Mit Mut und Miteinander wachsen 
 Mädchen über sich hinaus

STARKES 
TEAM, 
STARKER 
RÜCKHALT

Die Mädchen-Fußballmannschaft des FC Concordia Wilhelmsruh 1895 e. V.
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Uwe macht sein  
Ehrenamt zum 
 Herzensprojekt auf  
dem Fußballplatz

Auch sportlich spielt das Team mit großer Leidenschaft: 

2024 holte die Mädchen-Fußballmannschaft in beiden 

Altersgruppen die Meisterschaft im Straßenfußball 

Berlin-Brandenburg. In der Bezirksliga Berlin stehen sie 

aktuell auf dem zweiten Platz – obwohl sie bisher ohne 

Torhüterin antreten und nur im Halbfeld spielen.

Wer hinter diesen Erfolgen steckt? Ein Trainer, der mehr 

tut, als nur Trainingseinheiten zu leiten. Uwe Schmitt, 

pensionierter Polizist, ist immer für die Mädchen da. 

Er holt sie von zu Hause ab, spricht mit den Eltern, begleitet 

sie durch Konflikte. Selbst montags, an seinem einzigen 

freien Tag, plant er Ausflüge, klärt Termine und trifft 

 Förderinnen sowie Förderer.

Was das Team über den Sport hinaus verbindet, sind 

die gemeinsamen Erlebnisse abseits des Spielfelds: 

ein Kinobesuch beim Barbie-Film, ein Nachmittag im 

Olympiastadion bei einem Spiel des Vereins Hertha BSC –  

für viele das erste Mal im großen Fußballtempel. 

Besonders bewegend war für Uwe ein Abend mit einer 

afghanischen Familie: Es wurde gekocht, gegessen, 

 gelacht – und zum Abschied bekam er einen liebevoll 

abgefüllten Safrantee mit auf den Weg. Ein Zeichen 

der Dankbarkeit, das er nie vergessen wird.

Diese Mannschaft ist mehr als ein Sportprojekt. Sie ist 

ein Ort des Vertrauens, ein Platz für Entwicklung, ein 

Raum, in dem Mädchen Verantwortung übernehmen und 

Selbstbewusstsein aufbauen. 

Dass die ODEG dieses Projekt unterstützt, ist für uns 

 selbstverständlich. Denn es verkörpert genau das, was 

uns wichtig ist: Verantwortung, Gemeinschaft und 

 Bewegung – im Leben und auf der Schiene. Gemeinsam 

mit dem SOS-Kinderdorf e. V. möchten wir dazu bei- 

tragen, dass Kinder nicht nur mitfahren, sondern ihren 

eigenen Weg gestalten.

Durch das vom SOS-Kinderdorf Berlin 
ins Leben gerufene Fußballprojekt wird 
Kindern aus benachteiligten Familien 
der Weg in ein starkes Team ermöglicht. 
Unterstützen Sie diese wichtige Arbeit.

K ID S  BR AUC HE N 
 BE W EGUNG  –  
HE L F E N  S I E  M I T !

Spendenkonto:
SOS-Kinderdorf Berlin
Berliner Sparkasse
IBAN: DE53 1005 0000 0240 0266 67
BIC: BELADEBEXXX

Fragen oder Interesse am Projekt?

Schreiben Sie an: 

marketing-kdberlin@sos-kinderdorf.de

Mehr Infos finden Sie hier:
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Thomas Bugdahn, Mitarbeiter für die Arbeitsvor- 

bereitung in der ODIG-Werkstatt in Eberswalde, 

zeigt, dass Einsatz weit über den Beruf hinausgehen 

kann. Seit 18 Jahren ist er aktives Mitglied der 

Freiwilligen Feuerwehr Eberswalde. Er engagiert 

sich nicht nur im aktiven Einsatzdienst, sondern 

auch als stellvertretender Jugendwart mit voller 

 Leidenschaft für den Feuerwehrnachwuchs.

Von Plan B zur Berufung

Alles begann im Jahr 2008. Aus persönlichen Gründen 

konnte Thomas seine Wehrpflicht nicht leisten. 

Er suchte nach einer sinnvollen Alternative – und 

fand sie im Katastrophenschutz. Eine siebenjährige 

Verpflichtung führte ihn zur Freiwilligen Feuerwehr. 

Doch schnell wurde aus Pflicht echte Leidenschaft. 

Je mehr Einsätze er erlebte, desto klarer wurde ihm, 

wie wertvoll seine Hilfe für andere ist. „Menschen 

in Not beizustehen – das gibt meinem Leben Sinn“, sagt 

Thomas. Und geblieben ist er bis heute.

Wenn der Alarm ertönt

Einsätze lassen sich nicht planen. Der Meldeempfänger 

geht los und Thomas weiß: Jede Minute zählt. Er lässt 

alles stehen und liegen, fährt zum Gerätehaus und zieht 

die Schutzkleidung an. Was ihn erwartet, ist ungewiss. 

Ob Wohnungsbrand, Wasserschaden oder Verkehrsunfall: 

Die erste Aufgabe ist immer, die Lage unter Kontrolle 

zu bringen. Dann folgen viele kleine Handgriffe. Und 

danach? „Nach dem Einsatz ist vor dem Einsatz“, sagt er. 

Denn sobald alles geschafft ist, beginnt die Nach-

bereitung: Fahrzeuge werden betankt, Geräte geprüft, 

Kleidung, die mit Rauchgasen in Kontakt kam, wandert 

in die Reinigung. Das kostet Zeit – manchmal zwei 

Stunden oder mehr.

Thomas Bugdahn 
engagiert sich bei der 
Freiwilligen Feuerwehr 

MIT FEUER 
UND FLAMME

Thomas Bugdahn im Einsatzwagen  
der Freiwilligen Feuerwehr Eberswalde

Arbeitsalltag bei der ODIG: Mitarbeiter  
Thomas im Zug
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Feuer frei – auf dem Grillrost!

Wenn mittwochs um 18:00 Uhr die wöchentliche 

 Ausbildung stattfindet, ist Thomas auch danach noch 

gefragt – nicht nur als Feuerwehrmann, sondern 

auch als Grillmeister. Im Anschluss an die Ausbildung 

übernimmt er die Verpflegung der Kameradinnen und 

 Kameraden. Im Sommer brutzeln Steaks und Würste, 

manchmal gibt’s auch Burger oder Currywurst. Denn: 

Wer hart trainiert, soll auch gut essen. Als Hauswart 

des Gerätehauses der Feuerwehr achtet Thomas außer-

dem auf Ordnung, Sauberkeit und kleine Reparaturen. 

Eine Aufgabe mit Herz und Hingabe.

Feuerwehrnachwuchs? Läuft!

Seit Januar 2025 ist Thomas zudem stellvertretender 

Jugendwart. Jeden Samstag begleitet er Kinder und 

Jugendliche im Alter von acht bis 16 Jahren durch zwei 

Mal zwei Gruppenstunden. Er erstellt Ausbildungspläne, 

plant Ausflüge und vermittelt mit Herzblut alles, was 

es für den aktiven Dienst braucht. „Es ist schön, der 

jungen Generation zu zeigen, wie sinnvoll und erfüllend 

Feuerwehrarbeit sein kann“, sagt er. Ganz besonders 

freut ihn, dass inzwischen auch seine eigene Tochter 

mit dabei ist.

Freundschaft, die bleibt

Die Feuerwehr ist für Thomas weit mehr als ein Ehrenamt. 

Sie ist Familie. „Wenn jemand ein Problem hat – egal 

ob privat oder im Feuerwehralltag – helfen wir einander“, 

erzählt er. Aus Kameradschaft sind Freundschaften 

entstanden, die weit über den Dienst hinausreichen. 

Dabei teilen Kameradinnen und Kameraden auch traurige 

Erlebnisse. Besonders prägend war für Thomas sein 

erster Einsatz – ein schwerer Verkehrsunfall mit töd- 

lichem Ausgang. Solche Erlebnisse schweißen zusammen, 

gerade weil man sie nicht allein durchstehen muss. 

Ebenso bleiben ihm die kleinen Gesten in Erinnerung: 

Wenn Bürgerinnen und Bürger spontan Kaffee, Kuchen 

oder belegte Brötchen zur Einsatzstelle bringen. Kleine 

Gesten. Große Wirkung.

Starkes Miteinander: ODIG und die Feuerwehr

Als im Februar 2025 das 150-jährige Bestehen seiner 

Freiwilligen Feuerwehr gefeiert wurde, organisierte 

Thomas mit. Er bat die ODIG um Unterstützung – und 

bekam eine Spende. Am Abend des Feuerwehrballs 

platzierte er ein großes ODIG-Plakat in der Eventlocation 

und berichtete von seiner Arbeit bei der ODIG. Viele hörten 

interessiert zu, stellten Fragen und waren beeindruckt 

von seinem hauptberuflichen Umfeld. Mitten im fest- 

lichen Rahmen machte er so authentisch und mit Stolz 

auf die beruflichen Chancen bei der ODIG aufmerksam. 

Zwischen Einsatz und Alltag

Beruf, Ehrenamt und Familie – alles unter einen Hut 

zu bekommen, ist nicht immer leicht. Manchmal fällt 

ein geplanter Sonntag mit der Familie aufgrund eines 

mehrstündigen Brandeinsatzes aus. „Ich bin meiner 

Frau unendlich dankbar für ihr Verständnis“, sagt 

Thomas. Und weil auch die ODIG Flexibilität und Work-

Life-Balance bietet, kann er nach langen Nächten 

 ausschlafen, bevor es wieder an die Arbeit geht.

Appell aus Eberswalde

Thomas kann das Ehrenamt bei der Feuerwehr wärmstens 

weiterempfehlen – besonders für alle, die nach einer 

sinnvollen Aufgabe suchen. Viele Feuerwehren bieten 

Schnuppertage an, bei denen man einfach mal rein-

schauen und mitmachen kann. Vor allem im ländlichen 

Raum wird dringend Nachwuchs gebraucht. Denn 

wie Thomas sagt: „Wenn sich niemand mehr engagiert, 

kommt irgendwann auch niemand mehr, wenn es 

brennt.“ Seine Botschaft ist klar: Ehrenamt ist kein 

Hobby – es ist eine Haltung. Und Thomas Bugdahn lebt 

diese – mit Leidenschaft und Verantwortung.

MITMACHEN. FÖRDERN. RETTEN.

Unterstützen Sie die Freiwillige Feuerwehr 

 Eberswalde! Ob im Einsatz oder bei der 

 Nachwuchsarbeit – die Freiwillige Feuerwehr 

leistet einen wichtigen Beitrag für unsere 

Sicherheit. 

Spendenkonto 

Feuerwehrförderverein St. Florian e. V.

IBAN: DE09 1705 2000 3120 1728 20

Fragen? Schreiben Sie an:  

kontakt@ff-eberswalde.de

Training für den Ernstfall: 
Löschübungen im Wald

Mehr Infos und Mitmachen

Il
lu

st
ra

ti
o
n

: 
©

 iS
to

ck
/K

e
it

h
B

is
h

o
p

©
 O

D
EG

 –
 O

st
d

e
u

ts
ch

e
 E

is
e
n

b
a
h

n
 G

m
b

H

o-ton  2-2025 35

O D E G  M I T  H E R Z



Was machen eine offene Kommunikation und 

ein gutes Miteinander aus? Was verbindet Menschen 

an verschiedenen Orten und in unterschiedlichen 

Funktionen mit einem gemeinsamen Ziel? Bei 

der ODEG und ODIG ist die Antwort klar: unsere 

 Unternehmenskultur. Sie ist unser Herzstück und 

wächst stetig. 

Den Grundstein unserer Werteformulierung legte 

eine interne Umfrage unter unseren Mitarbeitenden. 

Auf dieser Basis haben wir gemeinsam Werte definiert, 

ausgearbeitet und im Unternehmen verankert. Denn 

unsere Unternehmenskultur ist von und für unsere 

Mitarbeitenden – sie lebt und verändert sich mit 

den Menschen, die sie gestalten. Sie trägt das Motto 

„BesserZusammen“. Ein Motto, das verbindet.

UN S E R E  W E R T E  M AC HE N 
DE N  UN T E R S C H I E D

Unsere Stärke liegt nicht nur in der Technik, sondern 

auch in den Menschen. In der Art, wie wir miteinander 

umgehen, zusammenarbeiten und Verantwortung 

übernehmen. Deshalb haben wir unsere Unter-

nehmenskultur durch echte Beteiligung aller Mit-

arbeiter/-innen gemeinsam geschärft. In Workshops, 

Umfragen und Gesprächen haben wir gefragt: Was 

zählt für euch? Was macht uns aus? Das Ergebnis: 

fünf Werte, die unsere Haltung im Arbeitsalltag und 

darüber hinaus widerspiegeln. 

Diese Werte wurden nicht einfach definiert – sie sind 

aus dem gelebten Alltag entstanden. Das Ziel war es, 

sichtbar zu machen, was unsere Teams längst tun.

ODEG und ODIG überzeugen 
mit starkem Wertekompass

„BesserZusammen“: 
 UNTERNEHMENSKULTUR, 
DIE VERBINDET

Der Unternehmenswert „Freundlich“ – sichtbar auf einem Würfel 
bei der Jubiläumsfeier der ODIG
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PRÄAMBEL

Die ODEG und ODIG stehen 
für sicheren und zuverlässigen 
Eisenbahnverkehr. 

Wir sind uns unserer 
Verantwortung für die Menschen 
und die Umwelt bewusst. 

In einem dynamischen Umfeld 
handeln wir unternehmerisch, 
nachhaltig und mutig – mit 
dem Ziel, uns stetig gemeinsam 
weiterzuentwickeln. 

Unsere Werte geben uns 
Orientierung und sind Maßstab 
unseres Handelns.

Die Unternehmenswerte 
der ODEG und ODIG

Wir stehen gemeinsam – und jeder 

in seinem Verantwortungsbereich –  

für den Erfolg der ODEG und ODIG. 

Durch Teamarbeit und gegenseitige 

Unterstützung erreichen wir unsere 

gemeinsamen Ziele.

Wir hinterfragen unser Handeln 

 regelmäßig, um mutig die Zukunft 

der ODEG und ODIG zu gestalten. 

Dabei gehen wir lösungsorientiert und 

transparent mit Veränderungen um.

Wir begegnen einander respektvoll 

und offen. Wir respektieren die 

 Vielfältigkeit und Verschiedenartigkeit 

eines jeden.

Wir handeln eigenverantwortlich und 

stehen zu unseren Entscheidungen. 

Wir lernen aus unseren Fehlern 

und sind selbstkritisch. Wir bleiben 

glaubwürdig, indem wir Fehler 

 eingestehen, aus ihnen lernen und 

nach Verbesserungen streben. 

Wir handeln verbindlich und zuver- 

lässig, indem wir klare Aussagen 

treffen und Abweichungen rechtzeitig 

kommunizieren. 
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UN S E R E  K ULT UR B O T S C H A F T E R /- INNE N

Mittlerweile wurden neun Kulturbotschafter/-innen 

offiziell ernannt. Sie kommen aus unterschiedlichsten 

Bereichen der ODEG und ODIG: Verwaltung, Service und 

Führerstand. Sie gestalten unsere Kultur aktiv mit 

und tragen die Werte noch stärker ins Unternehmen.

Ihre Aufgaben: zuhören, vernetzen, inspirieren. Sie 

sind Ansprechpersonen für Fragen, Ideen und Anliegen 

rund um unsere Unternehmenskultur. Dabei geht es 

nicht um zusätzliche Verantwortung – sondern um 

echtes  Engagement. Die Rolle ist ehrenamtlich und 

zunächst auf ein Jahr angelegt. Eine der Kulturbot - 

schafter/-innen bringt es treffend auf den Punkt: 

„Wenn wir zusammenarbeiten und voneinander lernen, 

bringt uns das als Unternehmen weiter. Genau deshalb 

finde ich das  Kulturbotschafter/-innen-Programm 

bei der ODEG und ODIG so spannend.“

Unsere Kulturbotschafter/-innen sind ein wichtiger 

 Meilenstein auf unserem gemeinsamen Weg zu einer 

lebendigen Unternehmenskultur und ein starkes 

Zeichen dafür, dass unsere Werte keine Einbahnstraße 

sind, sondern gemeinsam gelebt werden. Neue Kolleginnen 

und Kollegen möchten wir nicht nur fachlich integrieren, 

sondern auch herzlich in unsere Wertegemeinschaft 

 aufnehmen – und sie damit von Anfang an auf unsere 

gemeinsame Reise mitnehmen. Als Team sind wir 

 BesserZusammen.

S O  W E R DE N  W E R T E  L E BE ND IG

Eine starke Kultur braucht Sichtbarkeit. Deshalb 

werden gezielte Aktionen gestartet, um die Werte 

für alle im Unternehmen greifbar zu machen.

Beim unternehmensweiten digitalen Stammtisch 

wurden unsere Unternehmenswerte vorge- 

stellt – offen, direkt und mit Raum für Fragen. 

Bei den TAKT-Wertewochen lassen wir unsere 

 Mitarbeitenden selbst zu Wort kommen – zum 

Beispiel Kolleginnen und Kollegen aus dem Führerstand 

oder der Werkstatt. So erfahren wir aus erster Hand, 

wie unser Team die Werte erlebt und was sie 

im Arbeitsalltag bedeuten. Es gibt Plakate und 

Videos, die unsere Unternehmenskultur erläutern.

Ein besonderes Highlight war unser Sommerfest –  

unter dem Motto „BesserZusammen“. Dort wurden 

die Werte nicht nur gefeiert, sondern auch aktiv 

erlebbar gemacht: mit Musik zum Mitsingen 

und -tanzen sowie der feierlichen Ernennung unserer 

 Kulturbotschafter/-innen. 
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WEITERBILDUNG ZUM DISPONENTEN (M/W/D)  

IN DER BETRIEBSDISPOSITION/LEITSTELLE 

WIR BIETEN 

• 12-MONATIGE QUALIFIZIERUNG  
ZUM VERKEHRS- ODER FAHRZEUGDISPONENTEN (M/W/D)

• EINSTIEGSGEHALT NACH DER QUALIFIZIERUNG:  
4.075 €* + ca. 210 € ZULAGEN 

MIT AUGE FÜRS DETAILORGANISATIONSTALENT 
AUCH ALS QUEREINSTIEG

JETZT BEWERBEN AUF ODEG-KARRIERE.DE!

*Stand Tarifvertrag ab 12/2024;  
Bruttoeinstiegsgehalt pro Monat; Zuschläge abhängig von Anzahl und Art der Schichten.

AUFFALLEN,  
WO MENSCHEN 
 UNTERWEGS  
SIND O B  MO N I T O R ,  M AG A Z IN,  

F LY E R  O DE R  P L A K AT  – 

IHR E  W E R BUNG  FÄ HR T  M I T !

JE T Z T  ANGEBOT E INHOLEN

ODEG-Mediaberaterin  

fesh.media, Elisabeth Lehmann

Tel.: +49 176 28 596 595



Oskar möchte Sport machen und 
hat alle Hände voll zu tun. Kannst du 
herausfinden, welche Sportarten er 
mag? Kreuze nur die Sportarten an, 
die du im Bild links erkennen kannst.

Tennis Schwimmen

Skateboard Basketball

Radfahren Volleyball

Frisbee Federball

Hockey Bogenschießen

Fußball Baseball

Oskar hat eine große Rollschuh­
sammlung. Leider sind alle Schuhe 
durcheinandergeraten. Kannst du 
die zusammenpassenden Schuhe 
mit einer Linie verbinden?

40 o-ton  2-2025
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